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Im Worldwide Web ist es bereits seit län
gerem digital auszugsweise verfügbar ge
wesen, nun ist das englischsprachige Pra
xishandbuch der kanadischen Rechtsah-
wältin und Professorin Anne F. Bayefsky 
auch in Buchform erschienen. Es wendet 
sich explizit an Praktiker, deren Arbeit dar
in besteht, den in den großen sechs univer
sellen Verträgen normierten Menschen
rechten Geltung im Einzelfall zu verschaf
fen. Die vorliegende Publikation ergänzt 
die bereits vorhandenen Fachbücher zu 
diesem Themenkomplex, geht aber in sei
ner Ausrichtung und seinem inhaltlichen 
Umfang über diese hinaus. 

Im Vorwort verleiht der vormalige Richter 
am Internationalen Gerichtshof, Stephen M. 
Schwebe!, seiner Hoffnung Ausdruck, daß, 
wenn schon nicht die Opfer von Men
schenrechtsverletzungen dieses Buch in die 
Hand nehmen, so doch wenigstens Rechts
anwälte und Vertreter von Nichtregie
rungsorganisationen, die in ihrer täglichen 
Arbeit um den Menschenrechtsschutz rin
gen und ihn weiterentwickeln, wobei ihnen 
dieses Kompendium ein willkommenes 
und wertvolles Werkzeug sein soll. 

Das in zehn Kapitel und einen sehr um
fangreichen Anhang systematisch geglie
derte Handbuch führt grundlegend in das 
Vertragssystem zum Schutz der Menschen
rechte ein, erläutert dabei die jeweils eröff
neten Rechtsbehelfe und nennt die zustän
digen Vertragsorgane. Dem zur Seite ge
stellt sind ein Glossar und im Anhang Auf

listungen, Tabellen, Checklisten und For
mulare, um dem Leser die Arbeit am kon
kreten Einzelfall zu erleichtern. Insofern 
reflektiert schon auf den ersten Blick die 
Gliederung des Handbuchs in einen me
thodisch-theoretischen und in einen pra
xisorientierten Teil, die Zentrierung auf die 
Zielgruppe. 

Der systematische Teil des Handbuchs 
enthält im ersten Kapitel eine Einführung 
sowohl in die allgemeine Dogmatik inter
nationaler Verträge als auch in die einzel
nen Vertragswerke zum Schutze von Men
schenrechten, die ein Individualbeschwer-
desystem etablieren (ICCPR, CAT, CERD, 
CEDAW). Die Übersicht über die einzelnen 
Vertragswefke gliedert sich in die jeweili
gen Gewährleistungen und Überwa
chungsmechanismen, wobei die Autorin -
wie auch im Übrigen - erfolgreich bemüht 
ist, die sprachliche Balance zwischen All
gemeinverständlichkeit und Fachter
minologie zu wahren. Daran anschließend 
gibt die Autorin im zweiten Kapitel eine 
Einführung in das Rechtsbehelfssystem als 
solches, welches - hilfreich für diejenigen, 
die sich erstmalig mit der Materie beschäf
tigen - mit einer Zusammenfassung und 
einem Katalog der potentiellen Fallstricke 
schließt. 

Die folgenden Kapitel (III bis VI) behan
deln vertieft die jeweiligen Gewährleistun
gen und Beschwerdemechanismen sowie 
den Gang des Verfahrens anhand von De
finitionen, (Einzelfall-)Beispielen und vie-
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len Hinweisen und Zweckmäßigkeitserwä
gungen für die Praxis. Eingeleitet wird 
jedes Kapitel mit einer (genaueren) Be
schreibung des jeweils zuständigen Über
wachungsorgans und des Verfahrens
gangs, woran sich der „materielle" Teil, die 
jeweiligen Gewährleistungen, anschließt. 

Abgerundet wird die Darstellung in die
sem Teil mit der Erläuterung der Grund
sätze der Untersuchungsverfahren bei CAT 
und CEDAW, des Staatenberichtsverfah
rens und der Follow-up-Mechanismen. 

Der Anhang, dessen Umfang mehr als die 
Hälfte des Buches ausmacht, enthält eine 
Vielzahl nützlicher Prüflisten und Über
sichten. Hervorzuheben ist der Themati
sche Index, der es dem Benutzer erlaubt, 
sich anhand von Schlagworten eine Über
sicht über die möglicherweise verletzten 
Gewährleistungen der verschiedenen Ver
träge zu verschaffen. 

Die vorliegende Publikation erfüllt seine 
Bestimmung als Praxishandbuch von der 
ersten bis zur letzten Seite. Der Verfasserin 
gelingt es, die recht umfangreiche und 
komplexe Materie so aufzubereiten, daß 
ein in sich schlüssiges, verständlich-klares 
und insgesamt vollständiges Bild der 
Rechtsbehelfsmöglichkeiten der UN-

Menschenrechtsverträge entsteht. Insbe
sondere die vielfältigen Arbeitshilfen im 
Anhang des Handbuchs stellen für Prakti
ker einen Mehrwert dar, der das Buch zu 
einem unentbehrlichen Werkzeug in der 
alltäglichen Arbeit qualifiziert. 

Allerdings werden mit der Materie ver
traute Spezialisten - vor allem in For
schung und Lehre - auf der Suche nach 
Lösungen für spezielle Einzelfallprobleme 
schnell an die Grenzen der Darstellung 
stoßen. Dies ist gleichwohl kein Mangel 
des Werkes an sich, denn es handelt sich 
nicht um einen Kommentar, und ist letzt
endlich dem Anspruch des Buches ge
schuldet, eine fachlich inhomogene Ziel
gruppe zu bedienen. 

Unbeschadet dessen ist es wohl nicht ver
messen zu behaupten, daß sich die von 
IGH-Richter Schwehel geäußerte und hier 
eingangs wiedergegebene Hoffnung mittel
fristig erfüllen wird. An dieser Stelle sei 
indes kritisch angemerkt, daß der doch 
recht stattliche Preis für das Handbuch 
dessen Aufstieg zu einem Bestseller behin
dern wird. 

Sebastian Schulz 
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